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Erkrankungen von Kindern
NeuNeu-- & Fr& Früühgeborenehgeborene
Nierenkranke mit DialyseNierenkranke mit Dialyse
HerzkrankeHerzkranke
LLäähmungen hmungen und andereund andere
neurologischen Leidenneurologischen Leiden
DarmerkrankungenDarmerkrankungen
Asthma und andere Asthma und andere 
LungenkrankheitenLungenkrankheiten
Infektionen, AIDSInfektionen, AIDS
StoffwechselStoffwechsel-- und und 
HormonkrankheitenHormonkrankheiten
Transplantierte KinderTransplantierte Kinder
Krebskranke KinderKrebskranke Kinder
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Martin 4 jährig                      1

4. Februar4. Februar mmüüde, Bauchwehde, Bauchweh
7. Februar7. Februar geht noch Skifahren geht noch Skifahren 
8. Februar 8. Februar dicker Bauchdicker Bauch
9. Februar9. Februar KA, KA, 

notfallmnotfallmäässige ssige EinweisungEinweisung
AbklAbkläärungenrungen

10. Februar10. Februar DG: TU in Lymphknoten DG: TU in Lymphknoten 
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Martin                     2

10. Februar10. Februar Einlage eines zentralen Einlage eines zentralen 
Katheters in Narkose auf IBKatheters in Narkose auf IB

10. Februar 10. Februar Beginn Dialyse morgens und Beginn Dialyse morgens und 
abends, 5 malabends, 5 mal

10. Februar10. Februar Beginn ChemotherapieBeginn Chemotherapie
18. Februar 18. Februar 1. Chemotherapie beendet1. Chemotherapie beendet
19. Februar19. Februar erste Spitalentlassungerste Spitalentlassung



SPITEX 2008 5

Fragen

Warum gerade mein Kind?Warum gerade mein Kind?
Wird mein Kind je wieder gesund?Wird mein Kind je wieder gesund?
Kann ich das alles bewKann ich das alles bewäältigen?ltigen?
Halte ich das durch?Halte ich das durch?
Mache ich alles richtig?Mache ich alles richtig?
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Martin         bei Entlassung            

MedikamenteMedikamente
Bactrim Bactrim Prophylaxe fProphylaxe füür r LungenentzLungenentzüündgndg
DiflucanDiflucan PilzprophylaxePilzprophylaxe
PrednisonPrednison ChemotherapieChemotherapie
ImportalImportal ObstipationsprophylaxeObstipationsprophylaxe
MundspMundspüülenlen SchleimhautpflegeSchleimhautpflege

Neupogen Neupogen s.c.s.c. weisse weisse BlutkBlutköörperchen ^rperchen ^
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Zu Hause Mucositis 

Mucositis Mucositis und und AnalrhagadenAnalrhagaden
Brennen im MundBrennen im Mund
Schmerzen beim SchluckenSchmerzen beim Schlucken
Isst nicht mehrIsst nicht mehr
BauchwehBauchweh
Schmerzen b. Stuhlentleerung

20. Februar20. Februar
2. Tag2. Tag

Schmerzen b. Stuhlentleerung
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Zu Hause Fieber

21. Februar   3. Tag21. Februar   3. Tag
3939°°
SchSchüüttelfrostttelfrost

Hospitalisation Hospitalisation ffüür 3 r 3 Tg

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „“ 

benötigt.

Tg
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Zu Hause Antibiotica

21.21.--28. Februar  28. Februar  
Antibiotica Antibiotica i.v. in i.v. in 
KurzinfusionKurzinfusion
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SPITEX   1
Pflegeanleitung und Pflegeanleitung und ÜÜberwachungberwachung
MedikamentenverabreichungMedikamentenverabreichung
Wundpflege und VerbandwechselWundpflege und Verbandwechsel
KomplikationenKomplikationen

ErnErnäährungsberatunghrungsberatung
Schmerzmessung und Schmerzmessung und 
SchmerzbehandlungSchmerzbehandlung
InfektInfekt
MucositisMucositis
VerstopfungVerstopfung

GesprGesprääche che üüber Angst / Unsicherheit / Wut / ber Angst / Unsicherheit / Wut / 
Verzweiflung Verzweiflung 
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Martin 

Febr Febr -- JuniJuni 13 mal im Spital13 mal im Spital
16  mal 16  mal PoliPoli-- TagesklinikTagesklinik

ffüürr ChemotherapieChemotherapie
Behandlung von InfektionenBehandlung von Infektionen
Untersuchungen  Untersuchungen  

18. Juni18. Juni Therapieabschluss (4 Mo)Therapieabschluss (4 Mo)
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SPITEX   

Therapie Therapie 
KomplikationenKomplikationen

ErnErnäährungsberatunghrungsberatung
SchmerzbehandlungSchmerzbehandlung
InfektInfekt
MucositisMucositis
Verstopfung

Soziale Integration Soziale Integration 
InformationInformation
BedBedüürfnisse der rfnisse der 
Geschwister / ElternGeschwister / Eltern
Verarbeitung von Verarbeitung von 
ErlebtemErlebtem
ErschErschööpfungszeichenpfungszeichen
> posttraumatische > posttraumatische 
BelastungsstBelastungsstöörungrung
Finanzielle Probleme

Verstopfung

Finanzielle Probleme
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Letzte Lebensphase

2 von 10 Kindern sterben an ihrer 2 von 10 Kindern sterben an ihrer 
Krankheit oder an KomplikationenKrankheit oder an Komplikationen
in Bern 10 Kinder / Jahrin Bern 10 Kinder / Jahr
2 von 3 Kindern sterben zu Hause 2 von 3 Kindern sterben zu Hause 

Zeitdauer Tage bis MonateZeitdauer Tage bis Monate
Pflegeaufwand Pflegeaufwand grossgross
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SPITEX  

SchmerzenSchmerzen
MMüüdigkeit/Kraftlosigkeit digkeit/Kraftlosigkeit 
ErnErnäährunghrung
AusscheidungAusscheidung
SchlafproblemeSchlafprobleme
OrgandysfunktionOrgandysfunktion

LLäähmungenhmungen
Atemprobleme

TrauerTrauer
AngstAngst
ErschErschööpfungpfung
SprachlosigkeitSprachlosigkeit

BeistehenBeistehen
AushaltenAushalten
Kontakt nach dem TodAtemprobleme Kontakt nach dem Tod
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Bedeutung 1

200 Kinder pro Jahr in der CH200 Kinder pro Jahr in der CH
50 Kinder pro Jahr im Inselspital BE50 Kinder pro Jahr im Inselspital BE

16 Kinder mit 16 Kinder mit LeukaemienLeukaemien
7  Kinder mit Lymphknotentumor 7  Kinder mit Lymphknotentumor 

15 Kinder mit Tumor in Nieren, Knochen,   15 Kinder mit Tumor in Nieren, Knochen,   
Leber Leber 

10 Kinder mit Hirntumoren10 Kinder mit Hirntumoren
10 10 -- 12 Kinder mit R12 Kinder mit Rüückfall pro Jahrckfall pro Jahr
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Bedeutung 2

In jedem Alter, schon  In jedem Alter, schon  
Neugeborene Neugeborene 
Tumor wTumor wäächst sehr raschchst sehr rasch
Behandlung ist intensivBehandlung ist intensiv
Therapie dauert zwischen Therapie dauert zwischen 
6 Wo und 2 Jahren6 Wo und 2 Jahren
1 von 900 Erwachsenen 1 von 900 Erwachsenen 
hatte Krebs als Kind hatte Krebs als Kind 
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Was bringt die Behandlung
19781978 hat kein Kind wie Martin hat kein Kind wie Martin üüberlebtberlebt
20072007 werden 8 von 10 Kindern geheiltwerden 8 von 10 Kindern geheilt
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Was brauchen krebskranke Kinder

ForschungForschung TherapieverbesserungTherapieverbesserung
KrankheitsverstKrankheitsverstäändnisndnis
LebensqualitLebensqualitäätt

BehandlungBehandlung kompetentes Teamkompetentes Team
-- im Spitalim Spital
-- zu Hause SPITEXzu Hause SPITEX
familifamiliääres Netzres Netz

BetreuungBetreuung psychischpsychisch
sozialsozial
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SPITEX für schwerkranke Kinder

Spezialwissen und Spezialwissen und --KompetenzKompetenz
Arbeiten nach Richtlinien und Arbeiten nach Richtlinien und 
Standards, FortbildungStandards, Fortbildung
KommunikationsfKommunikationsfäähigkeithigkeit
Arbeiten im NetzwerkArbeiten im Netzwerk
SelbstSelbstäändigndig
Flexibel, engagiert, belastbar, auch Flexibel, engagiert, belastbar, auch 
emotional, innovationsfreudigemotional, innovationsfreudig
OrganisationsfOrganisationsfäähigkeithigkeit
MobilMobil
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Ziel

Gesunde Kinder Gesunde Kinder 
und Erwachseneund Erwachsene
Keine SpKeine Späätfolgentfolgen

PhysischPhysisch
PsychischPsychisch

Intakte FamilienIntakte Familien
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Unser SPITEX Traum

Pflegefachfrau mit Verankerung im Pflegefachfrau mit Verankerung im SPITEXSPITEX--
Team Team und im Kinderklinikund im Kinderklinik--TeamTeam

SelbstSelbstäändige Pflegefachfrau, eingebunden in ndige Pflegefachfrau, eingebunden in 
Pflegeteam der Kinderklinik fPflegeteam der Kinderklinik füür Brr Brüückenschlag ckenschlag 
zwischen Kinderklinik und SPITEXzwischen Kinderklinik und SPITEX

TeleTele-- Pflege Pflege 
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Für Patient

Trennung von Familie verkTrennung von Familie verküürztrzt
Behandlung zu Hause verbessertBehandlung zu Hause verbessert
Bessere HeilungschancenBessere Heilungschancen
Weniger SpWeniger Späätfolgentfolgen
Soziale Reintegration verbessertSoziale Reintegration verbessert
LebensqualitLebensqualitäätt
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Für Mutter und Vater

Belastung durch Pflege ^Belastung durch Pflege ^
Arbeitsbelastung ^Arbeitsbelastung ^
Verantwortung ^Verantwortung ^
Emotionale Belastung Emotionale Belastung ^̂

Trennung der Familie verkTrennung der Familie verküürztrzt
Soziales NetzwerkSoziales Netzwerk
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Für Spital und Gesundheitswesen

HHööherer Heilungschanceherer Heilungschance
Geringere KomplikationsrateGeringere Komplikationsrate
Mehr ZufriedenheitMehr Zufriedenheit
Emotionaler Stress fEmotionaler Stress füür Team r Team 
geringergeringer
Geringere ArbeitsbelastungGeringere Arbeitsbelastung
Geringere PersonalkostenGeringere Personalkosten
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Herzlichen Dank
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